
Verlebt wirken die Kreuzung
und ihr Umfeld. Vom Bahnhof
kommend, fällt der Blick Rich-
tung Innenstadt auf Gestrüpp-In-
seln, eine längst in die Jahre ge-
kommene Bushaltestelle, die mit

ihnen benannten Kreuzung könn-
ten auch ein geliftetes Umfeld ver-
tragen.

Die imSelbstständigenverband
Fokus O. organisierten Geschäfts-
leute haben schon vor sechs Jah-

ten, sei anfangs die Intention des
Fokus O. gewesen, so ihr Vorsit-
zender Michael Reuter. Ein „offe-
nes Bindeglied“ zwischen Allee
und Fußgängerzone zu schaffen,
in dem auch alte Blickachsen wie-

lichst auf einem Niveau. Auch die
Brunnen-Seite soll offener wer-
den, ohne Pflanzbeete, aber mit
einem Brunnen auf der gleichen
Ebene wie die dazugehörigen
Sitzbänke.

Aufruf zum sofortigen Baustopp
Bürgergemeinschaften unterstützen Kritik der Anwohner am „Schwarzbau“ des Gymnasiums

Die Oberurseler Bürgerge-
meinschaft (OBG) und die

Freien Wähler im Kreistag (FWG)
haben eine Solidaritätsadresse
verfasst. Sie fordern mit den An-
liegern des Gymnasiums einen
„sofortigen Baustopp beim An-
bringen der Fassaden“ am Neu-
bau, der zurzeit im Areal zwi-
schen Zeppelinstraße und Berli-
ner Straße entsteht.

„Elternschaft, Lehrer und
Schüler der Schule sollten rasch

auf die Barrikaden gehen“, regt
OBG-Spitzenkandidat Christoph
Müllerleile an, der auch schulpoli-
tischer Sprecher der FWG ist.

Die Bürgergemeinschaften
stellen sich damit auf die Seite de-
rer, die gegen den „Schwarzbau“
protestieren und eine hellere,
freundlichere Fassade amNeubau
fordern. Zum Schwarzbau werde
der dreigeschossige Komplex,
wenn der Hochtaunuskreis als
Bauherr an seiner Absicht festhal-

te, die Fassaden mit anthrazitfar-
benen Eternit-Platten zu umman-
teln. Was die Bauplaner anthrazit
nennen, wirkt auf die Anwohner
schwarz. An der Zeppelinstraße
sind an den Stirnseiten der Ge-
bäude keine Fenster eingebaut,
Glas ist nur an den drei Seiten der
Innenhöfe vorgesehen.

Vorsichtige Kritik formuliert
der Vorsitzende der SPD-Kreis-
tagsfraktion Manfred Gönsch. Er
sieht „mangelhafte Kommunikati-

on zwischen Kreis und Bürgern“
als Ursache für das Dilemma.Weil
Schulen als große öffentliche Ge-
bäude „markante Auswirkungen“
auf das Erscheinungsbild der
Stadt hätten,müsste der Schulträ-
ger den „Konsens mit der Nach-
barschaft“ bei der baulichen Ge-
staltung suchen. Die SPD unter-
stütze daher die Aufforderung an
den Landrat, mit den Betroffenen
das Gespräch über eine andere
Fassadengestaltung zu suchen.

OBG und FWG haben bereits
die Einstellung der Fassadenar-
beiten gefordert. Aus den bei der
Genehmigung des Neubaus vor-
gestellten Modellen und Bau-
zeichnungen sei nicht hervorge-
gangen, dass der Gebäudekom-
plex von 250 x 200 Meter Größe
mit einer „fast schwarzen Verklei-
dung“ versehen werden solle, so
Müllerleile in einem Brief an
Landrat Ulrich Krebs und Bürger-
meister Hans-Georg Brum. jüs

Fahrradfahrer leicht verletzt.
Nach Angaben der Polizei hatte
ein 30-jähriger BMW-Fahrer beim
Überqueren der Stierstadter Stra-
ße die Vorfahrt des Fahrradfah-
rers missachtet. jüs
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